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Der Panini-Baum 
 
Es war einer dieser heissen Sommertage. Meine Zweiteler überlegten, wie schön es 
wäre, wenn am Schulweg ein Eistee-Baum stünde, an dem gekühlte Flaschen wachsen. 
Schnell kamen weitere Wünsche dazu: ein Glacé-Baum, ein Schokoladenbaum, ein 
Gipfelibaum … Schliesslich meldete sich ein Fussballfan: «Ich hätte gern einen 
Panini-Baum!» 
 
Damit war die nächste Frage geboren: Wenn man heute ein Panini-Bildchen der 
Fussball-WM 2026 eingraben und daraus ein Baum wachsen würde – welche Bildchen 
würden wohl an diesem Baum wachsen? Noch einmal die von 2026? Oder jedes Jahr 
die aktuellen? 
 
Natürlich lässt sich diese Frage nicht beantworten. Aber mich hat beeindruckt, wie 
selbstverständlich Kinder solche Gedanken zulassen. Sie suchen nicht sofort nach der 
richtigen Lösung. Sie staunen, spinnen Ideen weiter und entdecken Möglichkeiten, auch 
wenn sie genau wissen, dass im «richtigen» Leben keine Bäume aus Panini-Bildchen 
wachsen. 
 
Jesus sagte einmal, wir sollen werden wie die Kinder. Vielleicht meinte er genau diese 
Offenheit: Zu glauben, dass aus etwas Kleinem etwas Grosses wachsen kann. Dass 
Gott nicht nur gestern gewirkt hat, sondern auch heute Neues entstehen lässt; dass 
das Unmögliche möglich werden kann. 
 
Der Panini-Baum wird wohl ein Traum bleiben. Aber die Haltung der Kinder wünsche ich 
mir auch für uns Erwachsene: nicht alles schon zu wissen, sondern mit offenen Augen 
und einem offenen Herzen durch die Welt zu gehen – und damit zu rechnen, dass bei 
Gott tatsächlich nichts unmöglich ist. 
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